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Sonntag , 17 . Juli 187 « .

Deutschland
München , 14 . Juli . ( Sch . M .) Die Abgeordneten¬

kammer setzte heute die allgemeine Verhandlung über das
Militärbudget fort . Von den Rednern , welche speziell
zur Sache sprachen , zeichnete sich wieder Frhr . v . Stauf -
fxnberg durch seine Kenntniß der Dinge und seine scharfe
B ' urlheilung derselben aus . Er erklärte , daß die Erspar -
niß von 2 ^ Mill . an einem Etat von 15 Mill . ihm zu
kostspielig sei , wenn dafür eine ungeübte Armee , ein un¬
zureichendes und unzufriedenes Offiziers - und Unterossi -
zierskorps eingetaujcht , wenn alle Organisation , noch dazu
in diesem Moment ! auf den Kopf gestellt werde . Er
müsse gegen die Vorschläge des Hrn . Kolb stimmen . Aber
das größte Interesse erregte eS , als Jörg die Lage des
TagS hereinzog . Er gab zu , daß zur Zeit noch jede
Grundlage fehle , ob in dem

'
Konflikt zwischen Frankreich

und Preußen der essiis koeäeris gegeben sei ; man müsse
erst warten , welche Fragen und wie diese gestellt werden ;
es sei richtig , daß die Verwicklung in Paris sehr gelegen
gekommen sei , aber anderseits habe Preußen gierig nach
einer blutbefleckten Krone die Hand ausgestrcckt , unv nicht
bei dieser Gelegenheit , sondern bei der von Luxemburg
wäre es Zeit und Recht gewesen , mit Frankreich reinen
Tisch zu machen . Ihm antwortete Volk , daß auch ein
Habsburger eine unsaubere Krone aus nicht minder blu¬
tigen Händen angenommen , wobei es freilich galt , eine
Republik ( Mexiko ) zu tobten , daß es aber unverantwort¬
lich sei, gegenüber den französischen Provokationen in einer
deutschen Kammer bittere Worte über die befreundete Ne¬
gierung eines verbündeten Staates zu sprechen , und daß
der chauvinistische Taumel als erstes und letztes Ziel doch
nur . die Nheingrenze vor Augen habe . Da werde um den
ossus loelleris wohl nicht mehr gefeilscht werden wollen .
Beide Redner , politisch so weit von einander entfernt , be¬
gegneten sich jedoch in der gemeinsamen Ansicht , daß die
Tagesfrage aus die Festsetzung deS ordentlichen Etats gar
keinen Einfluß haben dürfe , da , wenn Krieg auSbrechc , be¬
sondere Bewilligungen gemacht werden müßten , nach wie -
dcrhergcstelltem Frieden das Friedensbudget aber vorhan¬den sein müsse . Die Berathung war heute ziemlich er¬
regt ; sie kam aber nicht zu Ende und wird morgen fort¬
gesetzt.

Italien .
Florenz , 14 . Juli . ( A . Z .) Der Adjutant des Königs ,

Oberst Nasi , ist mit Depeschen nach Paris abgegangen .
Gestern erging der Befehl nach Neapel , die Transport¬
schiffe „Stadt Genua " und „ Victor Pisani "

eiligst aus¬
zurüsten und zum Geschwader des Admirals Jsola zu
stoßen .

Großbritannien .
* London , 13 . Juli . Die allgemeine Erwartung , daß der

Prinz von Hohenzollern eine Krone ablchnen werde ,
durch deren Annahme er , wider Erwarten , einen furchtbaren
Krieg heraufbeschn ören würde , ist zwar in Erfüllung ge¬
gangen . Da jedoch die französische Negierung sich und
einen großen Theil ihres Landes in eine wahre KriegS -
wuth hineindeklamirt hat und an Preußen Forderungen

gestellt zu haben scheint , die jedes billige Maß übersteigen ,
vermag die englische Presse zur Stunde eben so wenig , wie
die deutsche , sich aller Besorgnisse über die nächste Zukunft
zu entschlagen , und verbinden damit Fricdensmahnungen .Wir geben im Folgenden Einiges aus den bezüglichen Ar¬
tikeln unserer Blätter . Die „ Times "

sagt am Schluß ihresLeitartikels :
Es wäre an der Zeit , daß die Männer , welche an der Spitze der

großen Nationen stehen, inne werden mögen , wie sehr ihre Maßregelnim Widerspruche mit den Wünschen ihrer Unlerihancn stehen . Wir
hören endlose Deklamationen über die zarte Empfindlichkeit des fran¬
zösischen Volkes und wie dieses seiner Ehre alle erdenklichen Opfer
bringen würde . Es fragt sich aber sehr , ob die Masse des fran¬
zösischen Volkes , seine Bauern und Industriellen , wirklich so ruhmes¬
trunken sei, als man sie französischer Seit » gern schildert . Das zweite
Kaiserreich sollte sich hüten , in den Fehler des ersten zu verfallen , und
der Monarch , der sich mit Stolz der Bauernkaiser nennt , sollte , bevor
er gegen den Rhein marschin , sich die Gewißheit verschaffen , ob die 8
Millionen , die ihm ihre Stimmen gaben , eben so erpicht sind , Sadowa
zu rächen , wie die paar hnnderl Schreier auf den Boulevards .

Der konservative „ Standard "
spricht die Hoffnung aus ,daß Frankreich mit der Erklärung des Fürsten v . Hohen¬

zollern zufrieden sein werde , befürchtet aber , daß Frankreich ,von der spanischen Streitfrage abspringend , von Preußen
mehr gefordert habe , oder noch fordern werde , als dieses
zuzugestehen geneigt sei.

Der „ Globe "
äußert gleiche Besorgnisse , begleitet sie aber

mit der zutreffenden Bemerkung , daß , wofern Frankreichs
Forderungen über die spanische Streitfrage hinausgehenund in deutsche Angelegenheiten eingreifeu sollten , die Ant¬
wort Preußens so gut wie gegeben sei. Jeder Versucheiner fremden Macht , sich in rein deutsche Angelegenheiten
einzumischen und Deutschlands Einigung unter der Füh¬
rung Preußens zu hindern , würde von jedem Preußen un¬
fehlbar als eine Beleidigung angesehen und heimgezahltwerden .

„ Daily News " votirt dem Fürsten Anton von Hohen¬
zollern den Dank Europa ' S, weil er der Kandidatur seines
Sohnes ein Ende gemacht , und findet eS ganz korrekt , daß
König Wilhelm nicht als König von Preußen sein Veto
einlegte , da er damit eine ungerechtfertigte Einmischung in
die inneren Angelegenheiten Spaniens bekundet haben würde .Um so schärfer geht das liberale Blatt mit Gramont zu
Gerichte , der eine Art Ultimatum gegen Preußen lvsge -
lassen , bevor er noch den Thalbestand kannte , und darauf
behauptete , daß die Berechtigung der französischen Beschwer¬den von Seiten sämmtlicher Kabinette anerkannt worden
sei , während aus Granville ' s Erklärungen im Oberhauscdas gerade Gegentheil hervorgehe , auf alle Fälle in Betreffdes englischen Kabinets . Hierauf wendet sich „ DailyNews "

gegen die Pariser Telegraphcnagentie , welche der
Welt die Lüge erzähle , daß ganz Frankreich für einen
Krieg gegen Preußen schwärme , während die Kr >ezSwuth
zumeist nur in den , den Tuilerien ergebenen Blättern ru¬
more . Und schließlich bemüht eS sich nachzuweisen , daß
Graf Bismarck nicht der Allerweits -Hexenmeister sei , wel¬
cher alle Ereignisse unseres Planeien vorbereite , schaffe und
zu seinem Nutzen ausbeute , während die übrige Menschheit ,

mit Inbegriff des Kaisers Napoleon , wie Puppen an den
durch ihn geleiteten Drähten zappeln .

Vermischte Nachrichten .
^ Aus EmS berichtet die »Tribüne * : Unter den Badegästen , die

sich keiner so erregten , aber auch keiner so interessanten Saison , wiedie gegenwärtige ist, erinnern , zirkuliren eine Menge Anekdoten , die sichan die ernsten Vorfälle und die vielen hervorragenden Persönlichkeitenknüpfen , welche die Poliiik jetzt in EmS zusammengifübrs hat . NichtAlles , was erzählt wird , mag wahr sein . Vieles ist nicht einmal guterfunden , Manches verlohnt sich aber wiederzuerzählen . Als Bene -detti ziemlich kleinlaut und unbefriedigt aus der ersten Audienz , dieer beim Könige halte , vom Freiherrn von Werlher begleitet , zurück -
kchrle , glaubte er bereits auf der untersten Stufe der Treppe zu sein ,und im Gespräch vertieft , that er einen Fehltritt . . Lassen Sie gutsein * — sagte Hr . v . Weither zu Benedetti , der sich das Schien¬bein rieb — . das ist ein kaux -pas ( Fehltritt ) , den Sie in PaiiS wer¬den verantworten können . ' — Als von einer Depesche erzählt wurde ,die Hr . v . Weither nach Paris abgesertigt habe , fragte Jemand inder Gesellschaft : . Und was enthält diese Depesche ? ' Eine russischeDame sagie : . Die Vorrede zu WerthcrS Leiden , zweiter Theil . ' —
Ein Kölner Bankier drängte sich an den Geh . Rath Abeken , um
ihn zu sondireu . Nachdem Abelen mit diplomatischer Zugcknöpstheitvergebens veisucht hatte ^ sich der Zudringlichkeiten des rheinischen Fi -
nanzmanneS zu erwehren , sagte er zutraulich : . Ich kann Ihnen nur
rathen , kaufen Eie in Berlin , was Sie bekommen können , und ver¬
kaufen Sie dann in Paris so theuer als möglich ; Sie müssen reüs -
siren . '

Während der Kölner mit der Auflösung diese« verblüffenden
OrakelspruchS beschäftigt war . verließ ihn der diplomatische Ralhgcbermir einer ironischen Verbeugung .

« . Mannheim , 14 . Juli . ( Kursbericht der Mannhei¬mer Börse . ) Weizen und Roggen behauptet , Gerste stille , Haferfest. Folgendes sind die bezüglichen Preise : Weizen , effekt. 200 Zoll -
Pfund fränkischer 13 fl. 45 kr., ungarischer 14 fl. 20 — 30 kr. , nord¬
deutscher 14 fl . — Roggen , effekt . 9 — 10 fl. — Gerste , effekt»
Württembergische 10 fl . , Pfälzer ! . 10 fl. 30 kr . — Hafer , effekt.100 Zollpfund 10 fl. 40 kr. bis 11 fl. — Kernen , «fielt . 200 Zoll -
Pfund 14 fl . — Oelsamen , hierländischcr Kohlreps 22 fl. bis 23 fl.,
ungarischer 21 fl. 30 kr. bi « 22 fl. — Bohnen 13 fl. — Wicken 10 fl .30 kr.

Leinöl , Rüböl und Petroleum ziemlich unverändert . Oel : (mit
Faß ) 100 Zollpsund Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 21 fl. 15 kr.G . Rüböl , effektiv Inland , in Parthien 27 fl. 15 kr. G . — Mchl :
100 Zollpsund Weizenmehl Nr . 0 12 fl. bis 12 fl. 30 kr. Nr . 1
10 fl. 50 kr. bi« 11 fl. 20 kr. G ., Nr . 2 9 fl. 50 kr. bis 10 fl. 30 kr. .Sir . 3 8 fl. 50 kr. bi« 9 fl . 30 kr.. Nr . 4 7 fl. 30 kr. bis 8 fl .
30 kr. G . - Roggcnmehl , Nr . 0 8 fl. 15 kr. G . . Nr . 1 7 fl. 15 kr.G . — Branntwein , effekt. (50 °/ « n. Tr .) transit ( 150 LitreS ) 20 fl.— Petroleum 13 fl. 45 kr.

Hamburg , 13 . Juli . Das Hamburg -Neu -Porker Posl -Damps »
schiff . Silcsta '

, Kapitäu Trautmann , welches am 29 . Juni von
von hier und am 2 . Juli von Havre abgegangen , ist nach einer
Reise von 9 Tagen 22 Stunden gestern Mittag 12 Uhr wohlbehaltenin Ncu - Uork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

P .495 . 4. Geschäfts -Eröffnung
- es

6Ä8tkM868 Lrontz — LütsI äs IL-Oouroiuis .
60 60

Den verehrlichen Reisenden zeige ick hiermit an , daß
ddklflimdigneuem Mobiliar versehen. labt« ä'ddte um 1 Uhr
Besonderes Bierlokal .

12 12
— in der Nähe des ConversationshauseS —

daß ichmit dem Heutigen mein Hütet eröffnet habe. Dasselbe ist durch Umbau bedeutend vergrößert und mitv '
uwra » pari . — Ausgezeichnete Weine . — Gute Küche . — Reelle Bedienung . — Billige Preise . —

Hochachtungsvoll

Carl Grube «.
P .S38L .

Volksversammlung !
Sonntag den 24 . Juli d . I . , Nachmittags 3 Uhr , findet in

Gengenbach von Seite der national- liberalen Partei eine Volksversamm¬
lung im Freien statt , wozu wir alle Vereinsgenoffcn und Freunde unserer
Sache zu zahlreichem Besuche einladen .

Ansprachen halten die Herren :
Abgeordneter Eckhard . Abgeordneter Fischer rc.

GengenbaH den 12 . Juli 1870 .
Das Lokalkomitce ._Epileptische Krämpfe (Fallsucht)

heilt briesiicti der Specialarzt für Epilepsie Doctor V . ILNUnvI » in Berlin ,jetzt : Louiskiistraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt . P .796 11 .

P .925 . 3 . Hcrdelberg .

Zwei tüchtitze Gehilfen^kL
Kondition in der mechanisch !n Werlstälte von L. Zim -
« ermann, Mechaniker und Optiker IN Heidelberg.

Ladenmä- Hen-WesuH.
R .22 , 2 . Ein braves junge » Mädchen findet in

einem Waarengeschäfl eine dauernde Stelle . Wo ?
sagt die Erpedition dieses Blattes .

P.821. 3. Zu verkaufen
in einem groß en B adeorte ist

eine Buchdruckerei ,vollständig , neu . mit einer Schnellpresse , nach neuestemSystem eingerichtet . Für Anfänger ist eine gute Ge¬legenheit geboten und könnte dieselbe sogleich über¬nommen weroen .
Nähere « bei »er Srpedüton diese« Blattes.

Sciftnsiebergcsrllt. LSLA
Schick in Sehl .

R .10 . 2 . Eine
P .9SV . 2 .

Schraubenfchneidmafchine
für Dampfbetrieb zum Preise von 150 fl. zu verkaufen .
Franco Anfragen werden besördert unter der Obillre
ff. c . 607 durch die Snnoucen -Expeditioa von
tzansensirt » iL Nv ^ ter in Prantzturt » . M .

P .795 .3 . Karlsruhe .

Nähmaschinen
der bewährteste » System
empfiehlt unter Garantie
und ZahlungSerleichterung

la . 8PLV8 ,
Friedrichsplatz 8 .

Wiederverkäuferho
hcn Rabatt .

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßbur, .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse ,n Kautschuk
»der Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eine «
Zabn - EementeS , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich iß . — Mittel VS » 3ah » lch « rrz . ohne
Anrziehu». K -7S.

Einladung .
Der badische Hauplvcrein der Gustav - Ädolf - Stiftunghält am 2 0 . Iuli d. I . in Sinsheim seine Jahrcs -

leier . Anfang des Gottesdienste « um 10 Uhr . Alle
Fleundc der heiligen und ,heuen , VereinSangelegen -
hcit , Geistliche und Laien sind herzlich zur Theilnahmeeingeladeu .

Karlsruhe , den 1l . Juli 1870 .
Der Vorstand des badffchen HauplvercinS der Gustav -

Adolf - Stillung .
_ K . W . D oll .

R .2 . 2 . Mannheim .

Zahnarzt I . Koch,
Nachfolger

von vr . G . v . Langsdorfs ,
zeigt hiermit an , daß er von Straßburg nach
Mannheim übergesicdelt und täglich in seiner
Wohnung 0 5 Nr . 4 in Mannheim zu
sprechen ist.

Stellegesuch .
R 34 . 2. Ein junger Mann , yo Jahre alt , au »

guter Familie , welcher das Gymnasium absolvirt hat ,und mehrere Jahre im Postdienst verwendet war , suchteine entsprechende Stelle . Offerten an -die Erpedition
dieses Blatte «.

P .994 . 2 . W a l d u l m .

Bauholz- und Fichtenrirrden-
Bersteigerung .

Die Gemeinde Watdulm ( L -zuksau, , Ackern) läßt
Mittwoch den 20 . o. M . ,Morgen « 9 Uhr anfangend , im Gasthaus « zumRebstock daselbst aus ihrem Gcmeindewaldc 1v85 Bau -

holzstämmc nebst 15 Kläffern tannencm und gemilch¬tem Prügelholz und NachmillagS 2 Uhr am glei¬chen Tage und ebendaselbst ungefähr 400 Zir F -chwn-rinden , bester Qualität , versteigern . — Bei Stellungvon guter Bürgschaft wird Borafrist bi« Martini d . 3 .gestattet . ^
Waldulm , den 12 . Juli 1870 .

Bürgermeisteramt .
Huber ,



Meine Agenten nehmen Passagiere für 1 '° , 2" Kajüte und Zwischendeck
der hier unten genannten Dampfschiffe zu denselben Preisen an wie die
Direktion der Gesellschaft.

Mannheim 1870. Conrad Herold,
P.S67. 1 . _ _ cone. «uSwandnunsr -Untnaehm« U»L Gmeral»vfl« t.

P .9L8. 1. « » « elrBi IlozN

kreme» Xenjerk -»>> KMmvrv
v . Saasa Mittwoch 20 . Juli
» . Äheiu Sonnabend 28 . Juli
v . Khio Mittwoch 27. Juli
Ü. Aonan Sonnabend 80 . Juli
v . Wewvork Mittwoch 8 . August
v . DeutschlandSonnabend 8 . August
v . Aaltimore Mittwoch 10 . August
0 . Wremen Donnerstag 1t . August
» . Alain Sonnabend 13. August
v . Hermann Mittwoch 17. August
v . Wes« Sonnabend 20 . August

ttü » Mittwoch 24 . August

nach Newyork
, Newyork
. Baltimore
, Newyork

Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork direkt .
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore

vis Havre
. Southampton
. Southampton
. Southampton
. Havre
, Southampton
, Southampton

vis Southampton
. Havre
, Southampton

Southampton

Passage -Preise nachNew -Uork : Erste Kajüte LGS Thal « , zweite Kajüte IttO Thcüer , Zwtschmdeck

LL Thaler Preuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSL Thaler , Zwischendeck LS Thaler Pr . Crt .

Frarcht nach New-Pork und Baltimore : 2 Pfd . St . mit 15"/, Primage per 4V Kubikfuß Bremer Maße .

Ordinäre Güter nach Uebcreinkunft.

kreme» Xelv-Ürler>ii8 kMre m.» kilvollü
v. Hannover 17 . September . j 0. Irankfnrt 15. Oktober,
v. Wremen 1 . Oktober. I o. Mn 29. Oktober.

Passage -Preise nach Rew-Orleans und Havana : Kajüte L8 « Thaler , Zwischendeck L » Thaler Pr . Eour .

Fracht »ach New- Orleans und Havana : 2 Pfd . St . 10 s mi: 15 ° , Primage per 40 Kubikfuß.

voll Krem«» «K MMMv» 8«»tl>ilmpt«u

nach

Nach Oaluu , 8av » « 1U » , Llmsz -i -» und Oubell « , mit Anschlüflen
vis nach allen Hajen der VvsIIeLstv « , sowie nach

Lläolma und -Ispsri
o . König Wilhelm I. 17. Oktober. o . Kronprinz Ar. Wilhelm 17. Novbr.

v . Hraf Wismarck 17. Dczbr.
Pnflaaepreise nach Colon und Savanikla 1. Kajüte 800 Thlr. Erl. , 2. Kajüte 200 Thlr. Erl.

La Guayra und Porto Cabello 1 . Kajüte 825 Thlr . Crt. , 2. Kajüte 215 Thlr . Erl .

Fracht nach Colon, Savanilla , La Guayra und Porto Cabello 3 Pfd. St, — und 5 per 40 Kubikfuß Bremer
Maße , zahlbar bei der Abladung in Bremen . Unter 1 Pfd . St . — und 5 wird kein Connoisfe-

ment gezeichnet .
Nähere Auskunft « tbeilen sämmtlicke Pasfagier-Erpedimim in Breme » und deren inländische Agenten,

sowie Oie Virelcüvll äes Mrääeutsläleu lalo^ä.

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wirschmg in Mannheim,
und dessen bekannten HH . Nezirksagenten ._ P .soo. 1.

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, Ä. Bielefeld in Karlsruhe » R. Hirsch
-in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Breiten, Fleischer
un d Ulmann in Eppingen, Aug. Süß in Graben._

Zur Annahme von Passagieren für die Postdampfschiffe des Vlorclä.
IllozsL sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst
Gundlach Äk Bärenklau in Mannheim , Generalagenten, Friedrich
Aal Sohn in Karlsruhe , conzessionrrter Bezirksagent. P.971 . 1.

Für Auswanderer .

Die Unterzeichneten , concessionirten Auswanderungs -Unternehmer befördern Reifende
und Auswanderer

b LLMLMV » WMM
mit den Dampfschiffen der

und des Norddeutsche« ^lvpd ,
ebenso über Antwerpen , Hsvre und Liverpool mit den besten DampfschiffSlinirn dieser
Häfen.

Preise billigst bei gewissenhaftesterBedienung .
W^ ther stz v . Reckow Rabus sL Stoll

Mannheim,
sowie deren bekannte Agenten . PL72. 1.

P .966 . 2. Stuttgart .

Verakkvrdirmg von Eiftn -

bchn- au-Arbeiten .
Zu Ausführung der Nagold-Bahn ( Strecke von

Pforzheim vis Calw) werden mit höherer Errnächti-

gung die Arbeiten, vom 1. ArbeitslovS der Bauseklion
LiedeiqeL z«r Endmissiauausgeboten .

Dieses ArbcitSloos beginnt bei Nr . 49 -f- der
IV. Stunde auf der badischen Markung Ncuhsusen
und endigt bei Nr . 17 der V. Stunde auf derselben
Markung .

Dasselbe ist 9750 Kuß lang.
Die Arbeiten find nach dem Boranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1 ) Erdarbeiten, incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle
2) Brückt» twd Durchlässe .
3) Straßenbauten . .
4) Fluß - und Uferbauten !
5) Bettung .
6) Verschiedene außerordentliche

Arbeiten .

74,703 fl. 22 kr.
4,192 fl. 32 kr.
3 .697 fl. kr.

14,095 fl. - kr.
5 .668 fl. — kr.

1,612 fl . 6 kr.
Zusammen 103,968 fl. — kr.

Die Plane , Voranschläge und Bedmgnißhefte kön-
n«r bei dem Gisondahu-Bauaml Liebeiqell eingrsehen
werden.

Liebhaber zu Uektvrahme dioser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abftreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeug-
nifsen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

. Angebot zu den Bauarbeire » im 1. ArbeitslovS
der Bausektion Lieben» » " versehen , spätestens
bi«

Freitag den 22 . Juli d. I . .
Mittag , 12 Uhr .

bei d«r Unterzeichneten Stelle emzureichen.
An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die

urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offene statt,

welcher die Submittenten anwohnen können.
Den 8 . Juli 1870.

Kgl. Würtk. Eisenbahnbau -Kommisstvii.
Klein .

Rocger .

Bürgerliche Rechtspflege.
LaüungSversügimgeu.

O .672 . Nr . 1793 . Mannheim . In Sachen
des Wolf Auerbachervon Nordstetten und des Veit
Neckarsutmer von Reringen , Kläger , gegen Han¬
delsmann Leopold Hirfchfelder von Wiwdad , Be¬
klagten, Sicherhcitsarrest betreffend.

Beschluß .
Wird die auf heule anberaumtc Tagfahrt auf ,

Mittwoch den 12 . Oktober d. I .,
Vormittags t» Uhr ,

verlegt , wovon der flüchtige Beklagte hiermit benach¬
richtigt wird.

Mannheim , den 6. Juli 1870.
Großh . bad . Kreis - und Hosgerichl, Civilkammer .

B a ch c l i n.
Claus -

voanlm .
O .703. Nr. 6860. Konstanz . Gegen Mau¬

rer Ferdinand Zembrod von Möggingen haben
wir Gant erkannt, und e« wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung«- und VvrzugSverfahren Tagjechrl anbe-
räumt aut

Freitag den 29 . Juli d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au« wa» immer
für einemGrunde Ansprüche an die Ganunaffe machen
wollen, aujgefordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlüsse « von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
«der mündlich anzumelden und zugleich ihr« etwaigen
Vorzug«- oder UnterpfandSrecht« zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegenoder de» Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselbe» Tagsahrt wird ein Massepflegrr und ei«

Gläubigeranchchuß ernannt und ein Bvrgo oder Nach -

latzvergtrich vmsuebt werden, unißm wmden in Bezug
auf Borgvergkicke und Ernennung , dE Massepsleger»
und Gläubigerausschusses dieNichterscheinmdm als der

Mehrheit der Erschienenenbcitretend angesehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬

stes bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gmvalihab« für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem

Sitzuugsorle des Gerichts angeschlagen würden .
Konstanz, den 7 . Juli 1870.

Gropp , bad. Amtsgericht.
v. W L n k e r .

O .670. Nr . 13,646 , Walds hur . Nach Ansicht
des 8 706 Ziffer 4 der PL . wird erkannt : „ Es sei

gegen Elisabeths Brudsche von Dogern das Gant -

verjahren einzuleiten." Dies wird der flüchtigen Eli¬
sabeths Brudsche mit dem Ansügen eröffn« , daß
falls »ich! sofort ein am Orte des Gerichts wohnender
Gewalthaber ausgestellt wird, alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , an dem SitzungS-
orte dcS Gerichts angeschlagenwerden sollen .

WaldShitt, den 11 . Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

H 0 smaun .
O .701 . Nr . 7320 . Dur la ch. In Sachen meh¬

rerer Gläubiger gegen die Gantmaffe des Konditors
Georg Höser von hier, Forderung und Vorzug betr.,
wird das eingoleilele Ganlvcrsahren , da die Gant -

gläubiger ihre Forderungen und Ansprüche nicht
liquibirt haben , wieder aufgehoben und dem Georg
Höfer gestattet , seinen bisher , geschlossenen Laden
wieder zu offne » , derselbe hat aber di« durch seine
GantmäßigkeilSanzeige vcranlahten gerichtlichen Kosten
zu tragen.

Duriach , den 9. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p .
O .6V8. Nr . 20,480 . Heidelberg . In der

Gai .t de« Georg Bender und der Ehefrau desselben,
Barbara , gcb . Bergmann , in Neuenheim werden
alle heule nicht angemeldetenForderungen aadurch von
der Masse ausgeschlossen .

Heidelberg, den 13. Juli 1370 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
O .692. Nr . 20,259 . Heidelberg .

Die Gant
gegen

die Berlaffenjchaft der Putzmacherin
Amalie Roth hier betr.

Werden alle Diejenigen , welche in der Tagfahrt vom
Heutigen die Anmeldung unterlassen haben , von der
Masse ausgeschlossen.

Heidelberg, den 11 . Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
OL61 . Nr . .4158 . Wert heim . In der Gant

gegen Hieronymus Garre cht von Wenhcim werden
alle diejenigen Gläubiger , welche bis heule ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben, von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Wertheim , den 13 . Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
vermogenSatsonvernnge«.

O .679. Karlsruhe . Die Ehefrau des Schreiner¬
meisters Wendelin May er , Sophie , geborne Baum ,
von hier hat durch Herrn Anwalt 0r . M . Fürst eine
Klage auf Vermögensabsonverung erhoben. Zur Ver¬

handlung hierüber ist Tagfahrt aus
Montag den 19 . September d. I . ,

Vormittag « ' /z9 Uhr .
angeordner. Dies wird hiermit zur Kenntuißnahme
der Gläubiger veröffentlicht .

.Karlsruhe , den 9 . Juli 18 ?0 .'
Großh . Kreis - und Hosgerichl, I . Civilkammer.

ür . Puchelt .
Hurle .

O .680. Nr . 4158 . Werlheim . In der Gant

gegen den Schuhmacher Hieronymus Gar recht von
Werlhcim wird

erkannt :
Dir Ehefva» de» SchrchmachsoS HErawymut . Gar -

recht , Eva Magdalena , gcb . Lauer , von hier wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre«
Ehemannes abzusondern.

Wertheilen , den 13 . Juli 1870.
Großh» bad . Amtsgericht.

Kraft .
E-p eck we r, » . j.

O .665 . Nr . 5752 . Ettenheim . Maria Anna
Jscle von Grafenhausen ist durch diesseitiges Er -
kennlniß vom 20 . v. M . , Nr . 5086 , toegen GemüthS-
schwäche entmündigt und zu ihrem Vormund Wagner
EliaS Holler von dort ernannt worden.

Ettenheim , den 9. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Wolpert .

O .664. Nr . 5734. Elten heim . Die ledig«
Richard Weder von Ruft ist durch diesseitiges Er¬
kenntnis vom 13. v. M . , Nr , 517» , i» Sinne de«
L.R .S . 499 verbeistände» und Lambert voßharl
von dorr als dessen Beistand ausgestelltworden.

Ettenheim , den AI . Juli 1370.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Wolpert .

O -663 . Nr . 5735. Ettenheim . Durch diessei¬
tige« Erkennlniß vom 20 . v. M . , Nr . 5178 , wurde
Landwinh Johannes Schmidt von Kippenheim im
Sinne des L R .S . 499 vrrbeiftandet und «l» dessen
Beistand Georg Lütterer vort ausgestellt.

Ettenheim , den 11 . Juli 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Wolpert .

Hnndeldregifter -EinlrSge.
L>L7? . Karlsruhe . Zu O .Z. 1 des Genossen -

schaslSrrgistcrS wurde heute dahier eingetragen : Erste
Karlsruher Häuserbau - Gesellschaft —

eingetragene Genossenschaft , « st dem Nie-
derlaffungsorle Karlsruhe .

Der Geselischastsvrrtrag, datirt vom 1. Mai d. I .,
mit einem Nachtrag vom 5 . l . M . — Gegenstand de«
Unternehmens ist die gemcinschastticheErwerbungeine«
Bauplatze« und Erbauung von Wohnhäusern für die
Mitglieder der Genossenschaft . Die Zeitdauer der letz¬
teren ist aus 15 Jahre beschränkt . Derzeitige Vor¬

standsmitglieder sind : Der Bsrftcher : Professor vr .
Arwed EmrninghanS ; der Herrechner : Finanz -

rath Hrinrich Lcpigne : der RschtSb -ifiand : Lega-
lionSrath Karl von Reck ; die Lauwarle : Professor
vr . Adolf Steng .el «nd Bezirksförfier Adolf von
Kleisser ; Sämmiliche hier wohnhaft . Del Vor¬
stand vertritt die Genossenschaft in der durch den Ge¬

sellschaft- Vertrag bestimmten Weise , daß der Vorsteher
gemeinschaftlich mit dem Verrechn« und RechtSbei-

stande di« Firma zeichnet ; im Falle der Abwesenheit
oder sonstiger Verhinderung des Einen od « Andern
dieser Vorstandsmitglieder genügt das Zusammenwir¬
ken von mindest« - Zweier derselben . Die Bauwarte
zeichnen die Firma nicht. — Die von der Genossen¬
schaft .ausgehenden Bekanntmschungen erfolge» durch
die Karlsruher Zeitung.

Zugleich mache» wir bekannt , daß da» Perzeichmß
der Genossenschaft « jederzeit bei diesseitigem Amtsge¬
richt eingejchen werden kann.

Karlsruhe , den 9. Juli 1870.
Großb . bad. Amtsgericht.

Eisen .
E . Sanr .

Strafrechtspflege .
Ladung«« and Fatznvnngr ».

O .691. Nr . 6843 . Säckingen .
I . U. S .

gegen
Werkmeister Schältgen in Sackingen

wegm Hanvgelübdebruch«.
Johann Jakob Rumann von Obcreggene» , zuletzt

Dienstknecht in Esringen . soll als Zeuge in ein« Un¬
tersuchungssache einvernommku werden. Wir bitten ,
uns dessen Aufenthaltsort anzugeben.

Säckingen, den 14. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .

UrtheUSderkstuduoge».
O .687. Nr . 1990 . Karlsruhe . In Anklage¬

sachen gegen Christian HLttich und Genossen von
Brötzingen wegen Diebstahls wurde durch Unheil vom
Heurigen auf gepflogeneHguptverhandlung zu Recht
erkannt :

Christian Hättich von Brötzingen wird de»
« schwelten Rückfall « in den dritten gemeinen
Diebstahl im Betrage von 15 fl. und zugleich
des Rückfall« in ein gleichartiges Verbrechen
schuldig erklärt und deshalb zu einer RrbeitS-
hausstraie von Einem Jahr oder Vz Jahre in
Einzelhaft und zur Tragung der Kosten de«
Strafverfahrens und der UrtheilSvoüstreckung
verurtheilt . Auch wird derselbe für di« Dauer
eine« Jahre « nach « standen« Strafe unter Po¬
lizeiaufsicht gestellt .

Die« wird dem flüchtigen Angeklagten Christian
Hättich hiermit « öffnet.

Karlsruhe , den 5. Juli 1870.
Großh . Kreis - und Hosgericht . Strafkammer .

Sachs .
Hurle .

Verwattungsfachen.
Poltzeisnchen.

P .995. Nr . 7332. Rastatt . Dem 16'/, Jahre
alten Anton Sichert von Gaggenau wurde die Er -
laubniß zur Auswanderung nach Amerika « Heilt,
nachdemsich dessen Bat « , Seifensieder Albert Sie¬
ber t , zur Zahlung etwaig« zurückgelaffener Forde¬
rungenleines Sohnes »« kindlich gemacht hat .

Rostatt, drn 11 . Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. R ü dt .
P . 996. Nr . 7383 . R a st a l t. Dem ledigen

Metzger Titu « Burgard von Söllingen wurde ei»
Reisepaß nach Amerika behändigt , nachdem sich dessen
Val« AmbrsS Burgard zur Zahlung etwaig« zu-
rückgelaffener Forderungen seines Sohne « verbindlich
gemacht hat .

Rastatt , den 11 . Juli 1870.
Großh. bad. Bezirksamt,

v. R ü d t.
SemeinLrsnchr».

Nr . 5225. Säckingen .
Die Bürgermeisterwahl in Herrisch«
rieb betr.

Beschluß .
Als Bürgermeister der Gemeinde Herrischriedwurde

der frühere Bürgermeister Joses Schäuble wieder
gewäbtinnd hellte veoMWet .

Säckingen, den 9 . JüN 181kl.
Großh . bad. Bezirksamt.

Müller .
R .24 . Nr . 4409 . Achern . Georg EermerS -

heim von Wagshurst wurde als Bürgermeister wie¬
der erwählt yud heut? als solcher verpflicht« .

Achern , den 13. JvN 1870.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Feder .
RK5 . Nr . 4409 . Achern . Ignaz Glwser von

Faulenbach wurde al« Bürgermeister wieder « wählt
und als solcher heute vorschriftsmäßig verpflichtet.

Achern , den 13. Juli 1370.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Feder .
R .15» Rr . 8994. Bruchsal . Johann Feuer¬

stein von Rheinhausen wurde-zum Bürgermeister die¬
ser Gemeinde gewählt und heute verpflichtet.

Bruchsal, drn 12. Juli 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Pr een .
R .13. Nr . 9001. Bruchsal . Rupert Schnei¬

der von Rheinsheim wurde zum Bürgermeist« dies»
Gemeinde gewählt und heute verpflichtet.

Bruchsal, den 13. Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. P r e e n.
P .997. Nr . 7394. Rastatt . Hr . Ludwig Sal -

linzer von hier wurde unterm 2. b. M . als Bürger »
meist « dk hiesigen Stadt wieder erwählt und heute
auf seinen Dienst »« pflichtet ; wa« andurch veMeut »
licht wird,

Rastatt , den i2 . Juli 1870.
Großh. bad. Bezirksamt.

S ch a i b l e.
Wintrrrr ,

R .19. Nr . 5165 . Borberg . Rathschreiber «ub-
wig Ruck , suug , von Epplingm wurde al« Bürger »
meisterten Gemeinde gewählt wo» heut« eck« solch«
verpflichtet .

vorbng , dm 13. Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt,

vftn er .

R . 7.

Druck nutz Verla , » er G. vrann ' schen H « fb« ch » rnckerei.
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